Auch die Sonnenuhr kann man neu erfinden

Vor 10 Jahren gründet Carlo Heller sein Unternehmen zur Produktion von Sonnenuhren

Seit seiner Jugend ist Carlo Heller aus Wiesbaden, heute 49 Jahre alt, vom Bau astronomischer Instrumente und Sonnenuhren fasziniert. 

1980 legt er einen Spiegel auf die Fensterbank und beobachtet das reflektierte Sonnenlicht an der Zimmerdecke. Mit seinem ersten programmierbaren Taschenrechner TI59 berechnet Heller eine an der Decke aufgezeichnete Skala, an der man die Zeit ablesen kann. 

Aus der Zimmerdecke wird ein Projektionsschirm, immer ausgeklügelter werden die Berechnungen und Justierverfahren. Neben Studium, Promotion und Ingenieurkarriere in der Automobilindustrie perfektioniert er seine Sonnenuhr weiter. 

Eins wird ihm immer deutlicher: Es ist eine sehr komplexe und ehrgeizige Aufgabe, die hohe Genauigkeit der Zeitanzeige zu erreichen, auf die Minute genau soll die Sonnenuhr gehen. Erst ein speziell entwickeltes Laser-Fertigungsverfahren in Kombination mit modernen optischen Messmethoden führt schließlich zum Erfolg.

1999 gründet Heller sein eigenes Unternehmen namens Helios e.K. und startet mit der Markteinführung seines ersten Produkts: Eine Sonnenuhr, die sich grundsätzlich von klassischen Schattenwerfern unter​scheidet und neue Maßstäbe setzt.

Das Funktionsprinzip der Sonnenuhr HELIOS Subsolaris, die Projektion des Sonnen​lichts als scharfen Lichtpunkt auf einen Globusschirm, macht es möglich, mit einem Höchstmaß an Präzision gleichzeitig die mitteleuropäische Zeit, das Datum und die schein​bare Wanderung der Sonne über der Erde anzuzeigen. 

Bis heute ist bei Helios eine ganze Produktpalette an außergewöhnlichen Sonnenchronometern entstanden, die jeden Bedarf abdecken. 

Es fängt an mit der patentierten Reisesonnenuhr ICARUS mit eingebauter Weltkarte, die als erste tragbare Sonnenuhr unseren modernen Zeitstandard beherrscht, also mitteleuropäische Zeit und jede andere Zonenzeit der Welt anzeigen kann. 

Die  Sonnenuhr MAGELLAN besitzt einen im Wachsausschmelzverfahren aus Edelstahl gegossenen Globus. Nach den geografischen Koordinaten ausgerichtet, nimmt er die gleiche Raumlage zur Sonne wie unser blauer Planet ein. Von der Sonne beleuchtet, sieht man Tag und Nacht am Licht und Schatten auf dem Globus. Zeit und Datum werden auf der MAGELLAN mit einem Bügel, den man zur Sonne schwenkt, bestimmt.

Das erste größere Sonnenuhrobjekt baut Heller 2008 für die Landesgartenschau Rheinland-Pfalz in Bingen, einen Turm aus Edelstahl und Glas mit Sonnenuhren in allen vier Himmelsrichtungen. In der gleichen Technologie werden die Wandsonnenuhren SCALA aus Edelstahl und VETRO aus Glas angeboten.

Die Entwicklung des ältesten Zeitmessers der Menschheit ist noch nicht beendet und wird bei Helios zur Perfektion gebracht.

Weitere Texte und Bilder finden Sie unter:

http://www.helios-sonnenuhren.de/Sonnenuhr-Pressemitteilungen.html
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